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nach de» Üebeischriften der §§ des Lafsbergisehen Codex, ergänzt
durch den Zürcher Codex.

g. Die ausier den sg.Zahlun beigeseUte Hinweisiing auf die Blatt Zahl bezieht sich auf den
LaJsberßisnhen und den Münchner Cod., die Hinweisung auf die Columno »ber auf den
Zürcher und Ebner. Codex, wodurch ungleich für die Ergänzungen AUS letzteren eine
Debcriiülil gegeben ist.
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